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Ein Bild lügt mehr als tausend Worte

n MARKUS WILHELM

Statistiken, sagt man, lügen. Falsch!
Statistiker lügen. Die Zahlen, die Mein-
ungs„forscher“ oder Wirtschafts„-
forscher“ auf Wunsch ihrer Auftragge-
ber in die Welt setzen, sind nach ihrer
Brauchbarkeit, das heißt, ihrer poli-
tischen Rückwirkung ausgewählt. Die
Zahlen sollen, um Gottes Willen, nicht
aussagen, was ist, sondern — hier,
bitte, ist das Geld! — was die Leute
glauben sollten, daß sei! Weil aber das
Hochrechnen, wie man das in diesen
Kreisen nennt, auch irgendwo seine
Grenzen hat, müssen die Grafikkünstler
das ganze noch überzeichnen. Solche
Schaubilder haben den Glanz der
Mathematik, der Präzision, der Gewis-
senhaftigkeit, und damit der viel
höheren Glaubwürdigkeit als alle schö-
nen Worte. Mehr noch, es sind die An-
dachtsbilder der Wachstums-Religion,
die uns vor allem von Politik- und
Wirtschaftsseiten herunter betören und
in die Knie zwingen sollen. Die zwei
ziemlich willkürlich ausgesuchten
Beispiele zu unserem Thema stammen
aus zwei verschiedenen Fälscherwerk-
stätten.

Die zugrundelügenden Zahlen stim-
men natürlich nicht.
Die Platte, auf der die beiden Dia-
gramme stehen, fällt stark nach
rechts ab, damit die halt doch nicht
ganz zu verheimlichende Steigerung
der „Preise bei EG-Beitritt“ nicht
sichtbar wird. Selbst wenn die Kurve
aufwärts geht, geht sie damit ab-
wärts.
Der Riegel der „Preise bei Nicht-

Beitritt“ startet schon viel höher,
damit er ja den vorderen Riegel
stark überragt. (Würde man die bei-
den vertauschen, sähe „der Beitritt“
schlecht aus.)
Durch das Hineinsetzen der In-
dexzahlen wird verdeckt, daß die
vordere Kurve ab 1999 stärker an-
steigt als die hintere.

Usw.

Die zugrundelügenden Zahlen stim-
men natürlich nicht.
Obwohl nur 8 Prozent Unterschied
sein sollen, wird durch den Trick,
daß die Grafik erst bei 30% beginnt,
der Eindruck vermittelt: Doppelt so-
viele sind „Für EG“ wie „Gegen EG“.
Der 5%-Rasterabstand ist durch die
unnotwendig perspektivische Zeich-
nung am Ende (Dez’93) viel breiter
als am Anfang (Dez’91) und ver-
größert damit den Abstand der bei-
den Riegel immer mehr.
Der vordere Riegel ist im Original
natürlich rot, der hintere natürlich
grün ...

Usw.

Wurden die grafischen Darstellungen
von den Kriegsschauplätzen auf Seite 1
des „Völkischen Beobachters“ dort publ-
iziert, weil sie gestimmt haben oder
weil sie nicht gestimmt haben? Auch
dort ging’s um die Leugnung der wirk-
lichen Kriegslage, um die Verzerrung
des tatsächlichen Frontverlaufs. Die Er-
folge des Gegners wurden herunterge-
spielt und die eigenen Kräfte überzeich-
net.
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